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Jk Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

glaubt sich verloren. Plötzlich wird er zart
und weich aufgefangen. Er steht auf einem
wunderbaren, farbigen Gebilde, das unter
seinem Gewicht leicht federt. Er glaubt
zu träumen — ein Regenbogen! Die Sonne
schaut durch ein Wolkenloch, und es
erscheint Flax, als ob sie ihm schelmisch
zublinzle. Auf der einen Seite endet der
Regenbogen in einem grossen Wald, auf
der andern genau im ausgesteckten
Zielkreuz. Flax lässt sich wie auf einer richtigen
Rutschbahn zur Erde gleiten. Die
Zuschauer haben den Atem angehalten und
trauen ihren Augen nicht. Als Flax immer
näher kommt, schwenken sie Hüte,
Programme, Taschentücher und jubeln! Der
Held des Tages landet mitten im Ziel und
wird von der begeisterten Menge fast
erdrückt.

Im Programm des
Dorffestes steht als
Attraktion
«Fallschirmspringen auf
Zielkreuz». Flax
betrachtet angestrengt
den Himmel, um als
erster das Flugzeug
mit den tollkühnen
Männern zu sichten

jULr LÉT die Maschine mit den 4 Fallschirmspringern
m überfliegt Wälder, Dörfer, Flüsse. Der Pilot hat Sprech-

kontakt mit der Bodenstelle. Flax blickt zur Erde
.und entdeckt — winzig klein — ein Kreuz aus

weissen Tüchern auf einer grossen Wiese. Sein Herz klopft und er bemüht sich
verzweifelt, alle Handgriffe zum Oeffnen des Fallschirmes aufzuzählen. Der Pilot dreht
eine letzte Runde und wünscht ihnen Glück. Es regnet leicht, als einer nach dem
andern sich fallen lässt. Flax springt als letzter. Im freien Fall sinkt er der Erde entgegen

und fühlt sich wunderbar leicht und frei. Noch 100 Meter— noch 50 Meter —
noch 20 Meter — jetzt! Flax zieht und wartet auf den Ruck. Aber nichts geschieht,
Flax sieht seine Kollegen bereits an ihren Fallschirmen hängen und reisst verzweifelt
an seiner Leine. Der Fallschirm öffnet sich nicht. Flax saust in die Tiefe und
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